
ZEUGEN – 
EIN VERHÖR
HÖRSPIEL VON
RIMINI PROTOKOLL

12 Uhr Untreue, 13 Uhr 
Diebstahl, nach der Mit-
tagspause Paragraph 
310 (Vorbereitung eines 
Explosionsverbrechens): 
Stundenplan im Landge-
richt. Das Regieteam Rimini 
Protokoll bringt das, was 
man gemeinhin Wirklichkeit 
nennt auf die Bühne. Denn 
der Justiz-Apparat ist fas-
zinierend und das Gericht 
als Ort in seiner schicksal-
haften Halböffentlichkeit 
dramatisch genug. Es treten 
auf: der Gerichtszuschauer, 
die Beraterin vor Gericht, 
die Schöffin, der Anwalt, 
die Angeklagte. Echte 
Menschen aus dem thea-
tralischen Genre JUSTIZ, 
die man inzwischen auch 

für die Gerichtsshows im 
Fernsehen castet.
Im Hörspielstudio entstand 
eine akustische Kopie 
vom Berliner Landgericht 
Moabit.
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Thomas Dahlke

TEAM

Buch
Helgard Haug
Stefan Kaegi
Daniel Wetzel

Regie
Helgard Haug
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Daniel Wetzel

Musik
Daniel Psimenos
Polizeichor Dresden
Nicolette

Gesamt 54 min
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WEINEN, 
MIT DEN 
FÜSSEN 
SCHARREN, 
DEMONS-
TRATIV 
WEGGU-
CKEN, SICH 
NICHTS AN-
MERKEN 
LASSEN, 
DIE HÄN-
DE IM GE-

SICHT VER-
GRABEN, 
HILFE SU-
CHEN BEI 
DEN ZU-
HÖRERN, 
DEN SAAL 
UNTER-
HALTEN, 
SCHWER 
ATMEN, ZU 
BODEN GU-
CKEN.


